
Suchergebnisse: Hexenjagd

1559 – Die Jesuiten schaffen langsam ein Klima für die Hexenjagd

München * Mit der Ankunft der Jesuiten in München entsteht langsam ein Klima für die

Hexenjagd. Die Jesuiten betätigen sich als Berater der Herzöge und als fanatische

Massenprediger.    Unter Herzog Wilhelm V. und seinem Sohn Maximilian I. schießt in Baiern der

Hexenwahn üppig ins Kraut und München sowie Baiern bleiben davon nicht verschont. Hinzu

kommt, dass sich auch in den anderen mitteleuropäischen Staaten das Blatt wendet. 

3. August 1562 – Ein großes Hagelunwetter vernichtet den Wein und das Getreide

Südwestdeutschland * Ein großes Hagelunwetter vernichtet - zu Beginn der Erntezeit - den Wein

und das Getreide - und damit das täglich Brot. Das Unwetter löst die erste große Hexenjagd der

Neuzeit aus. Alleine in der kleinen protestantischen Herrschaft Wiesensteig werden 63

Hexen verbrannt. Die Verfolgungen werden relativ spontan und gesetzlos durchgeführt. 
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